Satzung

Universitdtsgesellschaft Miinster e. V.
in der am 23. Juni 2020 beschlossenen Fassung

Name und Sitz

§1

Die Gesellschaftist ein Vereinim Sinne des biir-
gerlichen Rechts. Sie fiihrt den Namen ,,Univer-
sitdtsgesellschaft Miinster“. Sie hat ihren Sitz
in Miinster und ist in das Vereinsregister einge-
tragen.

Zweck der Gesellschaft

§ 2

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieBlich und
unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne
des Abschnitts ,,steuerbegiinstigte Zwecke*
der Abgabenordnung 1977. Zweck der Gesell-
schaft ist die Férderung von Wissenschaft und
Forschung sowie der Bildung und Erziehung un-
ter Ausschaltung jeglichen materiellen Gewinn-
strebens.

Sie will ihren Zweck dadurch erreichen, dass
sie die Universitdat Miinster in solchen Aufga-
ben, fiir die die Mittel des Staates nicht be-
stimmt sind oder nicht ausreichen, unterstiitzt.
Hierzu will sie alle Freunde* der Universitét in
Westfalen und seinen Nachbargebieten, be-
sonders die Vertreter der Wirtschaft, in leben-
dige Zusammenarbeit mit den Lehrern und Ler-
nenden der Hochschule bringen und die wis-
senschaftliche Forschung in enger Fiihlung mit
der Praxis halten.

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbeson-
dere:

1. durch die Forderung und materielle Unter-
stiitzung der wissenschaftlichen For-
schung und Lehrtatigkeit,

2. durch Errichtung, Erwerb und Erhaltung
von Einrichtungen, die dem Ausbau der
Universitdt und der Erweiterung ihres Auf-
gabengebietes dienen, inshesondere von
solchen Einrichtungen, die wissenschaftli-
chen Zwecken dienen,

3. durch Zusammenarbeit von Vertretern der
Wissenschaft und Praxis bei besonderen
Aufgaben,

* Die Funktionsbezeichnungen dieser Satzung werden
allein zur besseren Lesbarkeit der Regelungen in

4. durch Férderung gem. § 58 Nr. 1 u. 2 AO,
die die Unterstiitzung von Studierenden-
initiativen und der fiir die Studierenden ge-
schaffenen Einrichtungen beinhaltet,

5. durch die Verleihung von Preisen an den
wissenschaftlichen Nachwuchs sowie ver-
diente Wissenschaftler. Die Kriterien fiir
die Preisverleihungen gehen aus separa-
ten Satzungen hervor.

Vereinsvermdégen

§3

Der Verein ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel
des Vereins diirfen nur fiir die satzungsgema-
3en Zwecke verwendet werden bzw. zweckge-
bundenen Fonds zugefiihrt werden. Die Ver-
wendung ist in der Haushaltsrechnung nachzu-
weisen. Die Mitglieder erhalten keine personli-
chen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es
darf keine Person durch Ausgaben, die dem
Zweck der Gesellschaft fremd sind, oder durch
unverhéltnismafiig hohe Vergiitungen begiins-
tigt werden.

Zur Erfillung der satzungsmafigen Zwecke
kann der Verein Riicklagen nach gesetzlicher
Mafigabe bilden. Zur Riicklagenbildung ist ein
Beschluss des Vorstands erforderlich.

Mitgliedschaft
§ 4

Mitglieder der Gesellschaft kénnen werden:

Natiirliche Personen, juristische Personen so-
wie Gesellschaften.

Es ist ein Mitgliedsbeitragin Geld zu entrichten,
der jeweils zum Ersten eines Jahres fallig wird.

Die Hohe der Beitrage wird auf Vorschlag des
Vorstands jeweils von der Mitgliederversamm-
lung festgesetzt.

Juristische Personen des o6ffentlichen Rechts
sind nicht verpflichtet, einen hoheren Beitrag

mannlicher Form gefiihrt. In jedem Fall sind stets
beide Geschlechtsformen gemeint.



zu zahlen als den, der zurzeit ihres Beitritts zu
zahlen war.

§5

Die Mitgliedschaft wird durch eine schriftliche
oder elektronische Erkldrung des Beitretenden
und einen Aufnahmebeschluss des Vorstands
erworben.

§6

Zu Ehrenmitgliedern kann eine ordentliche o-
der auBerordentliche Mitgliederversammlung
auf Vorschlag des Vorstands hervorragende
Forderer der Gesellschaft wahlen. Sie haben
alle Rechte der Mitglieder ohne deren Pflichten.

§7

Jedes Mitglied ist berechtigt, an den Mitglieder-
versammlungen mit beschlieBender Stimme
personlich teilzunehmen. Die in
§ 4 genannten juristischen Personen und Ge-
sellschaften haben als Mitglieder dem Vor-
stand diejenige Personlichkeit anzuzeigen, die
sie mit ihrer Vertretung betrauen.

§8

Die Mitgliedschaft erlischt, wenn das Mitglied
seinen Austritt dem Vorstand schriftlich anzeigt
oder seine Beitragspflicht trotz zweimaliger
Mahnung nicht erfiillt.

Ein Ausschluss von Mitgliedern kann nur durch
die Mitgliederversammlung auf Antrag des Vor-
stands erfolgen.

Mitglieder, die ausgetreten oder ausgeschlos-
sen sind, haben keinen Anspruch auf Riickzah-
lung des fiir das laufende Kalenderjahr gezahl-
ten Jahresbeitrags.

Organe

§9
Organe der Gesellschaft sind:

1. die Mitgliederversammlung
2. derVorstand
3. der Geschéftsfiihrer

4. das Kuratorium
der wissenschaftliche Beirat

6. weitere Beirdte, die der Vorstand auf Vor-
schlag des Kuratoriums fiir besondere Zwe-
cke einrichten kann.

Mitgliederversammlung
§ 10

In jedem Jahr findet eine ordentliche Mitglieder-
versammlung statt, zu der der Vorsitzende des
Vorstands mindestens zwei Wochen vorher un-
ter Bekanntgabe der Tagesordnung schriftlich
einladt.

Eine auBerordentliche Mitgliederversammlung
kann der Vorsitzende des Vorstands jederzeit
in gleicher Form einberufen. Sie muss von ihm
auf schriftlichen Antrag von mindestens fiinf
v.H. der Mitglieder mit der von diesen ge-
wiinschten Tagesordnung einberufen werden.

Die ordentliche Mitgliederversammlung hat:

1. den Jahreshericht und die Rechnungsle-
gung entgegenzunehmen,

2. die Buchfiihrung des vorhergehenden Ge-
schéftsjahres durch zwei von ihr zu wah-
lende Mitglieder der Gesellschaft priifen
zu lassen und tber die Entlastung des Vor-
stands und des Geschéftsfiihrers zu be-
schliefien,

die Wahlen zum Kuratorium vorzunehmen,

4. den Vorstand zu wéahlen, zu tiberwachen
und zu beraten,

5. Anregungen fiir die Arbeit der Gesellschaft
zu geben.

Die Mitgliederversammlung entscheidet mit der
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglie-
der. Jedes Mitglied hat eine Stimme.

Uber den Ablauf der Mitgliederversammlung
wird ein Protokoll erstellt, das vom Sitzungslei-
ter und vom Schriftfiihrer zu unterzeichnen ist.

Vorstand
§ 11

Der Vorstand besteht aus acht Mitgliedern, von
denen fiinf aus dem auBeruniversitaren Bereich



entstammen. Es soll sich bei ihnen um aktiv ta-
tige, filhrende Reprdsentanten der regionalen
Wirtschaft handeln. Die weiteren Mitglieder
sind der Rektor der Universitat, der Kanzler der
Universitat und ein Vertreter aus Forschung und
Lehre.

Die aufleruniversitdren Vorstandsmitglieder
werden auf Vorschlag des Kuratoriums, der Ver-
treter aus Forschung und Lehre wird aus den
Reihen des wissenschaftlichen Beirats von der
Mitgliederversammlung gewdahlt. Die Wahl des
Vorstands erfolgt auf die Dauer von fiinf Jahren.
Wiederwahl ist zuldssig.

Die Mitgliederversammlung wahlt auf Vor-
schlag des Kuratoriums aus den Reihen der Vor-
standsmitglieder den Vorsitzenden des Vor-
stands, dessen Stellvertreter, den Schriftfiihrer
und den Schatzmeister.

Fiir Postsendungen aller Art ist jedes Vor-
standsmitglied sowie der Geschaftsfiihrer emp-
fangsberechtigt.

§ 12

Der Vorstand entscheidet durch Beschluss in
Vorstandssitzungen, {iber die eine Nieder-
schrift zu fertigen ist. Die Einladung ergeht mit
einer Frist von zwei Wochen durch den Vorsit-
zenden. Sie kann auch auf elektronischem
Wege oder per Fax erfolgen. Beschliisse werden
mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden
Mitglieder des Vorstands gefasst. Beschluss-
fassungen sind nur wirksam, wenn der Vorsit-
zende des Vorstands oder der Stellvertretende
Vorsitzende an ihnen beteiligt ist.

Wenn kein Vorstandsmitglied widerspricht,
kann der Vorstand auch aufierhalb einer Vor-
standssitzung im Umlaufverfahren per Fax oder
auf schriftlichem oder elektronischem Wege
entscheiden.

§13

Der Vorstand leitet die aus § 2 der Satzung sich
ergebenden Arbeiten der Gesellschaft und be-
schlief3t tiber die Verwendung der Mittel. Eine
solche Beschlussfassung entfdllt, wenn der
Spender eine Zweckwidmung seiner Spende
getroffen hat, die im Rahmen der Ausfiihrungen

des § 2 der Satzung zuldssig ist. Die Bewilli-
gung von Projekten ab einer Fordersumme von
15.000 € bedarf der Zustimmung des Kuratori-
ums.

§ 14

Der Vorsitzende des Vorstands, der Schatz-
meister und der Vertreter aus Forschung und
Lehre bilden den Vorstand im Sinne des § 26
Abs. 2 BGB. Jedes dieser drei Vorstandsmitglie-
der ist berechtigt, die Gesellschaft allein han-
delnd zu vertreten.

§ 15

(1) Der Vorsitzende lddt zu den Sitzungen des
Vorstands und des Kuratoriums sowie zur
Mitgliederversammlung und leitet diese.

(2) Der Stellvertretende Vorsitzende vertritt
den Vorsitzenden, wenn dieser verhindert
ist.

(3) Dem Schatzmeister obliegt die Vermo-
gensverwaltung der Gesellschaft und die
Fihrung der laufenden Kassengeschafte.
Das Geschdftsjahr ist das Kalenderjahr.

(4) Der Schriftfihrer ibernimmt die Verant-
wortung fiir schriftliche Arbeiten sowie fiir
die Presse- und Offentlichkeitsarbeit der
Gesellschaft.

Geschéftsfiihrer
§ 16

Der Vorstand kann zur Durchfiihrung seiner Be-
schliisse und zur Abwicklung der laufenden Ge-
schéfte einen Geschéftsfiihrer bestellen. Der
Geschaftsfuihrer ist besonderer Vertreter nach §
30 BGB. Er wird innerhalb der Rahmenweisun-
gen des Vorstands eigenverantwortlich tatig
und ist berechtigt, die Gesellschaft in diesem
Rahmen zu vertreten. Auf Verlangen ist er dem
Vorstand oder einem einzelnen Vorstandsmit-
glied berichtspflichtig.

Kuratorium
§17



Das Kuratorium besteht aus mindestens zehn
Mitgliedern, die Mitgliederversammlung kann
die Anzahl der Mitglieder beliebig erhdhen.
Bleibt es bei zehn Mitgliedern, miissen mindes-
tens acht Mitglieder Vertreter aus Wirtschaft
und/oder Politik sein, verbleibende Stellen
sind mit Vertretern des universitdren Bereichs
zu besetzen. Bei Erhdhung der Anzahl der Mit-
glieder sollen 80% der Gesamtmitglieder Ver-
treter aus Wirtschaft und/oder Politik sein.

Die Mitglieder des Kuratoriums werden auf Vor-
schlag des Vorstands von der Mitgliederver-
sammlung gewahlt. Die Wahl der Kuratoriums-
mitglieder erfolgt auf die Dauer von fiinf Jahren.
Wiederwahl ist zuldssig.

Das Kuratorium wahlt aus seiner Mitte einen
Vorsitzenden.

Das Kuratorium hat folgende Aufgaben:

- Vorschlag der Mitglieder des Vorstands zur
Wahl durch die Mitgliederversammlung

- Beratung des Vorstands

- Bewilligung von Projekten ab einer Forder-
summe von 15.000 €

- Gewinnung neuer Mitglieder und Sponsoren.

Wissenschaftlicher Beirat
§18

Der Wissenschaftliche Beirat besteht aus fiinf
Mitgliedern, jeweils ein Mitglied entstammt
den folgenden Bereichen:

- Geisteswissenschaften und Theologien
- Gesellschaftswissenschaften

- Medizin

- Naturwissenschaften

- Rechts- und Wirtschaftswissenschaften.

Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats
werden durch den Vorstand bestellt.

Der Wissenschaftliche Beirat hat die folgende
Aufgabe:

wissenschaftliche Beratung des Vorstands ins-
besondere im Rahmen der Projektférderung
einschlieflich des Entwurfs von Forderrichtli-
nien sowie bei der Auswahl von Preistrdgern
der von der Gesellschaft verliehenen Preise.

Satzungsdanderung
und Auflésung der Gesellschaft
§19

Uber Anderung der Satzung oder Auflésung der
Gesellschaft entscheidet die Mitgliederver-
sammlung auf Vorschlag des Vorstands. Diese
entscheidet iiber Annahme oder Ablehnung mit
Dreiviertelmehrheit der anwesenden Mitglie-
der.

§20

In dringenden Féllen kdnnen Abweichungen
von der Satzung durch einen einstimmigen Be-
schluss des Vorstands vorgenommen und bis
zur ndchsten Mitgliederversammlung in Kraft
gesetzt werden. Diese entscheidet dann mit
Dreiviertelmehrheit, ob die Satzung entspre-
chend gedndert werden soll.

§21

Im Falle der Auflosung der Gesellschaft oder ih-
rer Aufhebung oder bei Wegfall des Gesell-
schaftszwecks ist das Gesellschaftsvermdgen
durch eine juristische Person des offentlichen
Rechts oder eine andere steuerbegiinstigte Kor-
perschaft fiir die Forderung von Wissenschaft
und Forschung sowie der Bildung und Erzie-
hung zu verwenden. Beschliisse dariiber, wie
das Gesellschaftsvermégen zu verwenden ist,
diirfen erst nach Zustimmung des Finanzamtes
ausgefiihrt werden.

Miinster, 23. Juni 2020



	Name und Sitz
	Zweck der Gesellschaft
	Organe
	Vorstand
	Geschäftsführer
	Kuratorium
	Wissenschaftlicher Beirat



